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SehrgeehrteDamenundHerren,

auf Ihren Widerspruchvom 16.01.2009 (PE 16.01.2009) mit Begründungvom 10.03.2009(PE19.03.2009) ergehtfolgender

Abhilfebescheid
ZurGenehmigungzurindirektenEinleitung

Gemäß § 42 des Wassergesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern(LWaG) vom30.11.1992 (GVOBl. M-V S. 669) zuletztgeändertdurch Gesetz vom 05.Dezember2007(GVOBl. M-V S. 377) ergehtfolgenderwasserrechtlicherBescheid:
/. Der

VeoliaUmweltserviceNord-OstGmbH
Tannenweg25
18059 Rostock

wirdfürden Standortderchemisch-physikalischenBehandlungsanlageGüstrowdie Genehmi-
gung fürdie Einleitungdes bei bestimmungsgemäßenBetriebderAbwasseranlagen(Behand-lung von Abfällendurchchemischeund physikalischeVerfahren)anfallendenAbwassersge-mäß Anhang 27 der VerordnungüberAnforderungenan das Einleitenvon Abwasserin Ge-
wässer(Abwasserverordnung- AbwV) in der Fassung der Bekanntmachungvom 17.06.2004(BGBl. l S. 1108), zuletztgeändertam 19. Oktober2007 (BGBI. I S. 2461) überdie öffentlicheSchmutzwasserkanalisationin die zentraleKläranlageGüstow/Parumin Mengenbis zu

10 m³/h
95 m³/d

18.000 m³/a
erteilt.

1. ÖrtlicheLage derindirektenEinleitung
Gemeinde: Güstrow,GlasewitzerChaussee 30Kreis : Güstrow
Einzugsgebiet: 153,06
Schutzgebiete: TrinkwasserschutzzoneIII derWasserfassungBockhorst
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2. BeschreibungderVorbehandlungsanlagen
• Flüssigphasenbehandlung
• Sandfangs-Rückstandsbehandlung
• BehandlungsonstigerSchlämme
• Endbehandlungdes Abwassers
entsprechendderAnlagenzum Antrag:

LageplanderBetriebseinheitenvom 09.12.2005
Fließschemavom 19.04.2005
Maschinenaufstellplanvom 03.06.2005

3. Nebenbestimmungen
3.1. Bedingungen

3.1.1 Für die indirekteEinleitungist die ZustimmungentsprechendderAbwassersatzungder
StadtwerkeGüstrowerforderlich.Diese Indirekteinleitgenehmigunggilt nur im Zusam-
menhangmitder Anschlussgenehmigung.Ein entsprechenderAntrag ist unverzüqIich
bei den StadtwerkenGüstroweinzureichen.

3.2 Auflagen

3.2.1 Die Schadstofffrachtistso geringzu halten,wiedies durchVerringerungdes Anfallsvon
Abwasseraus derBehälterreinigungnach LagerungundTransportdurchMehrfachnut-
zung undweitgehendeKreislaufführungdes ReinigungswasserssowieRückhaltungund
Rückgewinnungvon Produktenmöglichist.

3.2.2 Die Probenahmestelle(Probenahmeschacht)ist eindeutig zu kennzeichnenund
zugänglichzu halten.

3.2.3 An derProbenahmestellesind nachfolgendeKonzentrationennichtzu überschreiten

Stichprobe Qualifizierte Stichprobe
mg/I oder

2-Stunden-Mischprobe
mg/I

Adsorbierbare organisch gebundene 1
-Halogene(AOX)

Arsen - 0,1
Blei - 0,5
Cadmium - 0,2
Chrom - 0,5
ChromVI 0,1 -
Kupfer - 0,5
Nickel -

1

Quecksilber - 0,05
Zink - 2
Cyanid, leichtfreisetzbar 0,1 -Sulfid, leichtfreisetzbar 1

-
Chlor, freies 0,5 -Benzol und Derivate -

1

Kohlenwasserstoffe,gesamt 20 -
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Weiterhinist mindestenseinederbeidennachfolgendenVoraussetzungeneinzuhalten:

A) Folgende Anforderungensind nach Durchführungeines Eliminationstestsmit Hilfe
einer biologischen Labor-Durchlaufkläranlagean einer repräsentativen
Abwasserprobenichtzu überschreiten:

GiftigkeitgegenüberFischeiern Gei = 2,
GiftigkeitgegenüberDaphnien Go = 4 und
GiftigkeitgegenüberLeuchtbakterien G = 4.

B) Es wirdein DOC-Eliminationsgradvon 75 Prozententsprechendder Nummer408
derAnlage,,Analysenund Messverfahren"zurAbwVerreicht.

Der Nachweisder Einhaltungder Voraussetzungenist unverzüqIichnachzureichenund
nach dem Erstnachweis unaufgefordertim Zeitraum von jeweils 2 Jahren zu
wiederholen.

3.2.4 BehördlicheÜberwachung
Die Genehmigungsinhaberinhatdie behördlicheÜberwachungdurchÜberprüfungmit-
tels Einsichtnahmein das Betriebstagebuchund die Herstellerangabenzu den im Be-
triebstagebuchaufgeführtenWasch- und Reinigungsmittelnsowie sonstigerBetriebs-
und Hilfsstoffezu dulden.

3.2.5 Eigenüberwachung
Der Indirekteinleiterhatdie Abwassereinleitungund die Abwasseranlagenentsprechend
den für indirekteEinleitermaßgeblichenVorschriftender Verordnungüberdie Selbst-
überwachung von Abwasseranlagen und Abwassereinleitungen (Selbstüber-
wachungsverordnung- SUVO M-V) vom 20. Dezember2006 (GVOBl. M-V 2007 S. 5)
zu überwachen.

Der Betreiberder Abwasseranlagehat die für einen ordnungsgemäßenBetrieb
erforderlichenMessungen und Untersuchungen,sowie Zustands- und Funktions-
kontrollenaufeigeneKostendurchzuführen.

Insbesonderesind folgendeAnforderungennachSÜVO M-V zu beachten:
Der Abwasserdurchflussam Ablauf der Anlage ist durch ein selbstschreibendes
Messgerät mit Zählwerk, Messungen nach DIN 19559 (einschließlich
Kontrollmessungen)oderein gleichwertigesVerfahrenzu messen und die Messwertein
geeigneterWeise zu dokumentieren.
Neben den entsprechendTabelle zur Anlage 2 der SÜVO M-V zu ermittelnden
Routinedaten (Zustands- und Funktionskontrolle, Abwasserdurchfluss,
Abwassertemperatur,pH-Wert) hat der Bescheidinhaberan der Probenahmestelle
Abwasseruntersuchungenauf die relevanten Parameter entsprechendder
Festlegungenin der Tabellezur Anlage 2 der SÜVO M-V fürIndirekteinleitermit
einemAbwasseranfallvon 10 bis unter100 m³/dvon einerstaatlichenanerkannten
Stelledurchführenzu lassen.

.. .Cyanid, leichtfreisetzbar wöchentlich
Chlor
ChromVI
Schwermetalle monatlich
Sulfid
Kohlenwasserstoffe 6 x a
AOX
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Die Ergebnissesindbis aufweitereshalbjährlichunaufgefordertjeweilsEnde Juli undEnde Januar der Genehmigungsbehörde(hier: StAUN Rostock) und derabwasserbeseitigungspflichtigenKörperschaft (Stadtwerke Güstrow) vorzulegen.UberschreitungenderzulässigenEinleitwertesind unverzüglichmitzuteilen.
3.2.6 BetriebderAbwasseranlagen

AIIe Abwasseranlagensind nach den jeweilsin BetrachtkommendenRegeln der Tech-nik zu betreiben.Für den Betriebder Abwasseranlagenist geeignetes Personal zubeschäftigen.Das Personal der Abwasseranlagensowie der Produktionsanlagen,andenen AbwassermitgefährlichenStoffenanfällt,ist regelmäßig- mindestenseinmaljährlich- übermöglicheStörungenund derenAuswirkungenaufdie Abwasseranlagen
sowiedie erforderlichenAbwehrmaßnahmenzu unterrichten.
Die Anlagensind durcheinenfachkundigenBetriebentsprechendder Betriebsanleitungdes Anlagenherstellerswartenzu lassen. Hierüberistein entsprechenderWartungsver-trag abzuschließen.Verfügtder Indirekteinleiterüberdie dafürnotwendigenVorausset-
zungenundfachkundigesPersonal,kanner die Wartungselbstdurchführen.
Die Wartungsarbeitensind in einem Betriebstagebucheinzutragen.Das Betriebstage-buch ist mindestensdrei Jahre aufzubewahrenund der Genehmigungsbehördeoderden von ihrBeauftragtenvorzulegen.

Der Indirekteinleiterhatder Wasserbehördealle beabsichtigtenbaulichenund maschi-nellenÄnderungenin seinem Betrieb,die sich aufMenge und Beschaffenheitdes Ab-
wassersauswirkenkönnen,mindestensvierWochenvorRealisierungmitzuteilen.

3.3 Vorbehalt/ Widerruf
Die IndirekteinleitgenehmigungwirdunterdemVorbehaltdes Widerrufserteilt.

/I. Kostenentscheidung
Für die von mir erteilteGenehmigungwirdeine Verwaltungsgebührin Höhe von 70,00 Eurofestgesetzt.Auslagenwerdennichterhoben.

III. Begründung
Auf den Antrag vom 03.11.2008 auf Genehmigung der indirekten Einleitung vonvorbehandeltemAbwasser aus der chemisch-physikalischenBehandlungsanlageüber diebestehendeSchmutzwasserkanalisationzurKläranlageGüstrow/ParumwurdeIhnenmitDatum
vom 19.12.2008 die Indirekteinleitgenehmigunggemäß § 42 LWaG (Reg.-Nr.:St/13053/031/153,06/633/08)erteilt.Gegen diesen Bescheid legten Sie mit Schreiben vom16.01.2009 form-und fristgerechtWiderspruchein. Der Widerspruchrichtetesich gegen dieFestlegungen zur Selbstüberwachungim Zusammenhang mit der gemäß SUVO M-VfestgestelltenGrößenklasseder Abwasserbehandlungsanlage.Mit Schreibenvom 10.03.2009(PE 17.03.2009) übergaben Sie einen überarbeitetenAntrag mit Konkretisierungdes zuerwartendenAbwasseranfalls.Nach IhrenAngabenliegtdertäglicheAbwasseranfallunter100m³. Der Widerspruchist begründet.Ihre Abwasserbehandlungsanlageist demnach in dieGrößenklasse 10 - 100 m³/d für Indirekteinleitereinzuordnen und der Umfang derSelbstüberwachungentsprechendreduziertfestzulegen.
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SachlichzuständigeWasserbehördeist gemäß§ 42 Abs. 1 LWaG das StaatlicheAmtfürUm-
weltund NaturRostock.

Die wasserrechtlicheIndirekteinleitergenehmigunggewährtdie widerruflicheBefugnis,gemäß
§ 42 Abs. 2 LWaG Abwasserzu einembestimmtenZweck in einernach Artund Maß bestimm-
tenWeise in eineöffentlicheKanalisationeinzuleiten.

Die Festlegungzur Eigenüberwachungund zur Vorlage der Untersuchungsergebnisseergibt
sich aus den FestlegungenderSUVO M-V.

Gemäß §§ 1, 2, 9, 13 und 14 des Verwaltungskostengesetzesdes Landes Mecklenburg
Vorpommern(VwKostG M-V) vom 04.10.1991 (GVOBI. S. 366, 435 zuletzt geändertdurch
Gesetz vom 14.07.2006 (GVOBI. M-V S. 568) in Verbindungmit§ 1 der Wasserwirtschafts-
Kostenverordnung(WakostVO)in derFassung der Bekanntmachungvom20.12.2006 (GVOBI.
M-V S.12), Tarifstelle228 istdiese Genehmigunggebührenpflichtig.
Für die IhnenerteilteGenehmigungistdanachein Gebührenrahmenvon 70,00 bis 15.000,00 €
vorgesehen.Im Hinblickaufden Verwaltungsaufwanderscheintdie Mindestgebührvon 70,00 €
angemessen.Auslagensind mitderVerwaltungsgebührabgegolten.

/V. Hinweise

- Zum wasserrechtlichenTeil

Die Genehmigungkanngemäß§ 42 Abs. 2 Satz 2 LWaG i.V.m. §§ 4 und 5 WHG um weitere
Auflagenund Bedingungenergänztwerden.InsbesonderekönnenzusätzlicheAnforderungen
an die Beschaffenheitdes abzuleitendenAbwassersgestelltund Maßnahmenfürdie Beobach-
tungder Indirekteinleitungund ihreFolgen angeordnetwerden.

Die Erteilungdieser Genehmigungentbindetden Indirekteinleiternichtvon der Erfüllungder
sich aus anderenRechtsvorschriftenabzuleitendenPflichten,die im Zusammenhangmitdieser
Indirekteinleitungsgenehmigungstehen.

Soweit Rechte Dritterdurch diese Genehmigungberührtoder nachträglichgeltendgemacht
werden,könnendiese in einemgesondertenVerfahrenbehandeltwerden.

WeitergehendeAnforderungennachdem kommunalenSatzungsrechtbleibenunberührt.
Beim Umgang mitwassergefährdendenStoffensind die Forderungender §§ 19 g bis 19 I des
Wasserhaushaltsgesetzeszu beachten.

- Zur Verwaltungsgebühr

Die festgesetzteVerwaltungsgebührin Höhe von 70,00 € ist bis zum 05.06.2009 unterVerwen-
dungfolgenderBankverbindung

Empfänger: LandeszentralkasseM-V
BLZ : 130 000 00 Konto- Nr.: 140 01S 18
Kreditinstitut: BundesbankFilialeRostock
unterAngabedes Kassenzeichens: 885 609 100 090 9 (cod. Zahlungsgrund)zu überweisen.

Werdenbis zum Ablaufeines Monatsnach dem FälligkeitstagVerwaltungsgebührenoderAus-
lagen nichtentrichtet,kanngemäß§ 18 Abs. 1 VwKostG fürjeden angefangenenMonatder
Säumnis ein Säumniszuschlagvon eins vom Hundertdes rückständigenBetrages erhoben
werden,wenndieser50,00 € übersteigt.
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V. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheidkann innerhalbeines Monatsnach seinerBekanntgabeWidersprucherhobenwerden.Der Widerspruchist schriftlichoderzurNiederschriftbeimStaatlichenAmtfürUmweltundNaturRostock,Erich-Schlesinger-Straße35, 18059 Rostockeinzulegen.
MitfreundlichemGruß
Im Auftrag

Dr. WernerF cher 7 %




